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Jabeler Chaussee
vor der Freigabe
Die Jabeler Chaussee zwischen Wittstock und
Jabel wird noch im August wieder frei befahrbar

WITTSTOCK/DOSSE. Die Ja-
beler Chaussee in Wittstock
wird auf dem Streckenab-
schnitt zwischen Wittstock
und Jabel demnächst wieder
komplett für den Verkehr frei-
gegeben. Das kündigte der
Landkreis OPR als Träger der
dortigen Arbeiten an. Dem-
nach könne der Verkehr dort
ab dem 20. August wieder un-
eingeschränkt rollen. Bereits
am 18. August werde es eine
symbolische Übergabe der
Straße geben.

Derzeit werden im Bauab-
schnitt zwischen der Auto-
bahnbrücke über die A24 und

der Einmündung Ruppiner
Straße die Frostschutz- und
Schottertragschicht einge-
arbeitet. In der ersten August-
woche wurde die Asphalttrag-
und Deckschicht aufgebracht.
Bis zur Freigabe für den Ver-
kehr folgen abschließend die
Arbeiten am Straßenbankett
und an den Zufahrten. Die
Straßenmarkierung schließe
das Bauvorhaben ab.

Die Jabeler Chaussee ist seit
Juli 2025 teilweise gesperrt.
Kraftfahrer müssen eine lange
Umleitung über die B189 in
Kauf nehmen. Das ist nun bald
vorbei. Björn Wagener

Letzte Arbeiten auf
der Jabeler Chaussee
in Wittstock. Dort fan-
den mehr als ein Jahr
lang Straßen- und Ka-
nalbauarbeiten statt.
Foto: Björn Wagener

Nachmittag für
Schulanfänger
KYRITZ.Die Stadtbibliothek Ky-
ritz lädt für Mittwoch, den 19.
August, ab 15.30 Uhr alle Schul-
anfänger zu einem Familien-
nachmittag in die Bibliothek ein.
Unter dem Motto „Mission
Schulanfang“ warten auf die
Kinder eine spannende Ge-
schichte und mehrere Mit-
Mach-Stationen. Wer mindes-
tens fünf „Missionen“ erfüllt,
erhält am Ende eine kleine Über-
raschung. WS

2 Der Eintritt zur Veranstaltung
ist frei. Eine vorherige Anmel-
dung ist erforderlich (Tel. 033971/
85278 oder E-Mail bibliothek@
kyritz.de).

Sonntags
im Park
RHEINSBERG. Unter dem Titel
„Sonntags im Park“ finden zur-
zeit jeden Sonntag zwischen
10.30 und 11 Uhr spezielle Füh-
rungen zur Schlossparkausstel-
lung mit zeitgenössischer Kera-
mik statt. Interessierte treffen
sich mit einem der beteiligten
Künstler im Keramikmuseum
und besuchen dann den Stand-
ort im Lustgarten.

Am morgigen 9. August kön-
nen Interessierte die Arbeit von
Sabine Heller kennenlernen.
Weitere Führungen gibt es am
23. August mit Alno Nebel, am
30. August mit Tomasz Niedziol-
ka und am 6. September mit
Heinke Binder. WS

Vereine treffen
sich im
Klostergarten
KYRITZ. Die Stadt Kyritz lädt
herzlich alle Vereine der Stadt
für Dienstag, den 25. August,
ab 17 Uhr zu einem gemeinsa-
men Nachmittag in den Klos-
tergarten des Kultur-Klosters
Kyritz in der Johann-Sebastian-
Bach-Straße 4 ein.

Ziel der Veranstaltung ist es,
die vielfältige Vereinslandschaft
von Kyritz zusammenzubringen,
den Austausch untereinander zu
fördern und voneinander zu ler-
nen.

Es werden zudem die Mög-
lichkeiten der Vereinsförderung
vorgestellt. Auch Vertreter des
Kreissportbundes sowie der
Sparkasse Ostprignitz-Ruppin
werden am Vereinsnachmittag
teilnehmen.

Bürgermeisterin Nora Görke
lädt ein: „Nutzen Sie die Gele-
genheit, neue Kontakte zu
knüpfen, Ideen zu teilen und
mögliche Kooperationen zu
entdecken. Wir freuen uns auf
einen inspirierenden Nachmit-
tag mit vielen engagierten Ver-
einsmitgliedern und spannen-
den Gesprächen.“

Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Es werden Getränke so-
wie kleine Speisen angeboten.
Bis spätestens 17. August wird
um eine kurze Rückmeldung
gebeten an wiesner@kyritz.de
oder zelmer@kyritz.de, ob und
mit wie vielen Personen wel-
cher Verein teilnehmen wird
(bitte maximal zwei bis drei Per-
sonen). WS

GANZ. Der August wird im
Youkali in Ganz ein Fest für die
menschliche Stimme mit all
ihren Möglichkeiten und Emo-
tionen. Vom 10. bis 15. August
findet dort der diesjährige
Meisterkurs für Gesang statt,
bei dem sich die teilnehmenden
Sänger – Profis und Fortge-
schrittene – intensiv mit der Be-
freiung ihres Klangs beschäfti-
gen sowie musikalisch und sze-
nisch an ihrem Repertoire arbei-
ten. Angeleitet werden sie von
den Dozenten Verena Rein
(klassischer Gesang und szeni-
scher Unterricht), Bert Mario
Temme (Korrepetition) und Ale-
xa Rodrian (Populargesang).

Gekrönt wird diese Zeit mit
dem szenischen Abschlusskon-
zert „Oper meets pop“ am
Samstag, dem 15. August, ab
16 Uhr. Unter der Regie von Ve-
rena Rein ist ein buntes, vielsei-
tiges Programm entstanden,
das für die Zuschauer so man-
che Überraschung bereit hält.
Von der schmachtenden
Opernarie bis zum rhythmi-
schen Pop-Song ist alles
dabei, die kreative Spiel-
freude bei den Sängern
ist garantiert. Der be-
gnadete Pianist Bert
Temme wird die Dar-
steller begleiten.

Gesungen und ge-
spielt wird je nach

Wetter drinnen und/oder
draußen. Es gibt natürlich auch
Kaffee, leckeren hausgemach-
ten Kuchen und herzhafte
Snacks.

Und wer noch mehr Gesang
genießen möchte, kann sechs
Tage später, am Freitag, dem
21. August, um 19 Uhr wieder
ins Youkali kommen. Ein Sän-
ger des Meisterkurses, der extra
aus Mexiko angereist ist – der
Tenor Fernando Loher – wird
begleitet von Bert Mario Tem-
me einen Liederabend mit dem
Titel „Freundliche Vision“ ge-
ben.

Er wird Lieder aus seinem Hei-
matland von Tata Nacho sin-
gen. Dazu präsentiert er aus sei-
nem englischen Repertoire Mu-
sik von Leonard Bernstein, Sa-
muel Barber u. a. sowie italieni-
sche Stücke von Francesco Pao-
lo Tosti und Luigi Danza.

Schließlich wird Fernando Lo-
her auch Lieder von Richard
Strauss wie „Freundliche Vi-
sion“ darbieten, das dem Kon-
zert auch den Namen gab. WS

2 Für beide Konzerte ist der Ein-
tritt frei.

Tenor Fernando Loher tritt am
21. August im Youkali auf.
Foto: Fernando Loher

Auch im vergangenen Jahr war
das Abschlusskonzert des Meis-
terkurses ein Höhepunkt des
Pyrit-Festivals. Foto: Verena Rein

Ein Fest
der Stimme
Im Rahmen des Pyrit-Festivals lädt
das Youkali in Ganz im August zu
zwei besonderen Konzerten ein

Preisgekrönter
Film im Kino
LÖGOW. Das Dorfkino Lögow
lädt für den morgigen Sonntag,
9. August, zu einem besonderen
Film ein. Gezeigt wird der in 21
Drehtagen entstandene Film
„Die jüngste Tochter“ der Regis-
seurin Hafsia Herzi. Der mehr-
fachausgezeichnete Filmerzählt
von der 17-jährigen Fatima,
jüngste von drei Schwestern
einer französisch-algerischen
Familie am Rande von Paris. Sie
liebt ihre Familie und geht doch
ihren eigenen Weg. Ihr Begeh-
ren für Frauen bringt sie in ein Di-
lemma: Wie bleibt man sich
selbst treu, wenn die Teile der
eigenen Identität nicht zusam-
menpassen wollen? WS

2 Der Film wird um 17 und um
19.30 Uhr gezeigt.

Die Zwei
von nebenan
GADOW.DieZwei vonnebenan
und ein Überraschungsgast ge-
ben am Sonntag, dem 16. Au-
gust, ein Konzert in der Ga-
dower Kirche. Das Konzert mit
Ina Schwarz und Monika Pehl-
grim beginnt um 14 Uhr. An-
schließend kann man den Nach-
mittag bei Kaffee und Kuchen
ausklingen lassen.

Der Eintritt ist frei. Spenden
sind herzlich willkommen. WS

Schiffstour
mit Musik
RHEINSBERG. Zu einer Schiffs-
tour mit Musik und Kuchen lädt
die Reederei Halbeck in Rheins-
berg für Samstag, den 22. Au-
gust, ein. Zwischen 14.30 und
17 Uhr kann man auf dem Was-
ser unterwegs sein und dabei
Musik mit der Band „Brassappe-
al“ genießen. Außerdem gibt es
Kaffee und Kuchen. WS

2 Reservierungen werden erbe-
ten unter Tel. 033931/38619.

Familienangeln
am Untersee
KYRITZ. Am Sonnabend, dem
22. August, findet auf dem
Untersee das Familienangeln
des Anglervereins Kyritz statt.
Treffpunkt ist um 13 Uhr der
Anglerhafen. WS

Treppen · Fensterbänke · Abdeckungen
Küchenarbeitsplatten · Bäder
Kaminverkleidungen · Galabau
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Dorfplatz 5: So. 11 Uhr Gottes-
dienst, 10. Sonntag nach Trinitatis

Biesen
Ev. Kirche Biesen Biesener Str. 14:
Sa. 11 Uhr Konfirmationsgottes-
dienst in Biesen

Blumenthal
Ev. Kirche Blumenthal

Str. der Solidarität: So. 10.30 Uhr
Gottesdienst

Ganzer
Kirchruine Ganzer
Dorfstr.: So. 10.30 Uhr Gottesdienst

Groß Haßlow
Dorfkirche Groß Haßlow Groß
Haßlower Str.: So. 9.30 Uhr Gottes-

dienst, 10. Sonntag nach Trinitatis

Görike
Ev. Kirche Görike Dorfstr.: Sa.
18 Uhr Gottesdienst

Heiligengrabe
Stiftskirche Heiligengrabe
Stiftsgelände: So. 10.15 Uhr Got-
tesdienst

Kyritz
St. Marienkirche Kyritz Johann-
Sebastian-Bach-Str. 51: So.
10.30 Uhr Gottesdienst

Storbeck-Frankendorf
Kirche zu Frankendorf Dorf-
str. 83: Sa. 11 Uhr Gottesdienst zur
Trauung, von Lena und Alexander
von Wrede

Wittstock
St.-Marien-Kirche Wittstock
Kirchplatz 1: So. 9.30 Uhr Gottes-
dienst

BERATUNG & HILFE

Wittstock
Familienzentrum „Elki“ Burg-
str. 46:Mo. 9-16 Uhr,Di. 9-
17.30 Uhr,Mi. 13-16 Uhr,Do. 10-
17 Uhr Beratung, kreatives Gestal-
ten, Angebote siehe Wochenplan,
Mo: Sprachförderung mit Volks-
hochschule; Anmeldung unter Tel.
03394/404752 und 0152/
01599212, zusätzliche telefonische
Sprechzeiten: Mi 11-13 Uhr
Kontakt- und Beratungsstelle
der Awo Markt 8: Sa. 9.30-13 Uhr,
Di. 10-18 Uhr,Do. 12-18 Uhr, Fr.
10-13 Uhr tel. erreichbar unter
03394/444213 und per E-Mail:
kbs.wittstock@awo-opr.de., Mo und
Mi Gesprächstermine.
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7: Sa.-Fr. Beratung
nach Vereinbarung unter Tel.
01520/54647394

TOURIST-INFORMATION

Kyritz
Kultur- und Tourismusbüro
Tel. 033971/85255, Maxim-Gorki-
Str. 32:Mo., Mi., Do. 10-16 Uhr,
Di. 10-17 Uhr, Fr. 9-14 Uhr geöffnet

Wusterhausen
Touristinformation
Tel. 033979/87760, Am Markt 3:
Sa. 10-16 Uhr,Di. 13-18 Uhr,Do.,
Fr. 10-17 Uhr geöffnet

Alle Angaben ohne Gewähr

Harald Effenberg erzählt Witze
MankenntHaraldEffenbergaus vielen Filmrol-

len – und er war der Sketchpartner von Die-
terHallervorden in ,,Spott-Light“.Nun ist er herab-
gestiegen aus den Höhen der geistvollen Pointe –
bis unter die Gürtellinie und dann noch weiter bis
in die Abgründe des Humors.
AmSonntag,dem23.August, istHaraldEffenberg
ab 15 Uhr zu Gast in Olafs Werkstatt in Neustadt
(Dosse). In seinem Programmpräsentiert erWitze,
über die auch die Schwiegermutter und der Chef
gern lachen. Nach der Pause kommen dann die
echten Brüller, die sonst nur in betrunkenem Zu-
standauf Junggesellenabenden zumBestengege-

ben werden. Diese Witze sind frauenfeindlich,
männerfeindlich, polizisten- und blondinenfeind-
lich, sexistisch und politisch überhaupt nicht kor-
rekt.
Das 90-minütige Programm vonHarald Effenberg
reihtWitz anWitz undbietet all jenen besteUnter-
haltung, die für einen gutenWitz immer zu haben
sind. Text: WS, Foto: André Reichel

2 Karten gibt es unter Tel. 033970/14423 oder online
auf www.olafs-werkstatt.de. Der zweite Teil der
Veranstaltung (nach der Pause) ist nur für Erwachse-
ne geeignet.
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2024 von Leonid Tenenbaum
und Tatyana Kashytska (Violi-
nen), Rasmus Raecke (Viola)
und Katharina Uzal (Violoncel-
lo) mit Unterstützung der Hans-
Karsten-Raecke-Stiftung für
Neue Musik gegründet.
Die Musiker aus dem Raum

Mainz und Heidelberg konzer-
tieren seit vielen Jahren als frei-
schaffende Orchester- und
Kammermusiker in unter-
schiedlichen Orchestern und
Ensembles im In- und Ausland.
Vereint durch ihre Liebe zur

Quartettmusik ist ihre Mission,
zeitlos glänzende Werke der
Klassik und Romantik mit neu-
en Klangwelten und unterhalt-
samÜberraschendemstilvoll zu
kombinieren, um den Zuhörern
besondere Konzerterlebnisse
zu schenken.
In der Rheinsberger St.-Lau-

rentius-Kirche musizieren sie in
diesem Sommer zum zweiten
Mal und bringen Werke für
Streichquartett von Felix Men-
delssohn Bartholdy und Hans-
Karsten Raecke mit sowie das

berühmte Klarinettenquintett
A-Dur KV 581 von Wolfgang
AmadeusMozart. Die etwa 30-
minütige Komposition ist das
Hauptwerk dieses außerge-
wöhnlichen Konzertnachmit-
tags. Der Eintritt zum Konzert
ist frei; Spenden sind herzlich
erbeten. WS

VERANSTALTUNGSKALENDER VOM 8. AUGUST BIS ZUM 14. AUGUST

KINDER & JUGEND

Wittstock
Jugendzentrum „Alte Schlosse-
rei“ Eisenbahnstr. 2: Sa., Di.-Fr.
13-19 Uhr geöffnet;Do. 15 Uhr
Siebdruckworkshop für Kinder und
Jugendliche von zehn bis 18 Jahre

KURSE &WORKSHOPS

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Mo. 9-10, 10-
11 Uhr, Fr. 10-11 Uhr Handykurse
für Interessierte 60+; Fr. 9 Uhr
Sturzprävention, Anmeldung unter
Tel. 03394/475916
Volkssolidarität Tel. 03394/
47590, Poststr. 11:Mi. 9-10, 10-
11 Uhr Sturzprävention, Anmeldung
unter Tel. 03394/475916

SENIOREN

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Di. 13-16 Uhr
Karten spielen, Rommé
Volkssolidarität Tel. 03394/
47590, Poststr. 11:Mo.-Mi. 12.30-
15.30 Uhr Karten spielen, Skat und
Rommé;Di. 9-11 Uhr Plauderstüb-
chen

SOZIALES

Wittstock
Bürgerhaus Dranse Dranser Dorf-
str.:Mi. 18 Uhr Tanzkurs Kreistänze
und Standardtänze
Schwimmhalle im Freizeitzent-
rum Tel. 03394/433240, Rheinsber-
ger Str. 6: Sa., So. 9-17 Uhr,Di.,
Mi. 15-20.30 Uhr,Do., Fr. 15-
21.30 Uhr geöffnet

KIRCHE

Alt Ruppin
Kirche Kirchplatz 1: So. 10 Uhr
Gottesdienst

Berlinchen
Dorfkirche Berlinchen

Der Wochenspiegel veröffentlicht in loser
Folge Texte auf Plattdeutsch. Unter-
stützt werden wir dabei vom Verein
für Niederdeutsch im Land Branden-
burg e.V. sowie vomPlattdeutschen
StammtischWittstock. Dafür vielen
Dank! Und Ihnen, liebe Leserinnen
und Leser, viel Vergnügen beim Le-
sen! Ihr Wochenspiegel-Team

De Seelenwannerung
“Du Nahwer Frank, weitst Du gewiss,
wat woll ne Seelenwann’rung is?”

“Ja, Rennert, ja, ick glöw, dat kann ’ck
Di licht verklaren”, antwurt’t Frank.

“Nimmmal eins an, Du schrammtest af,
denn leggen sei Di in dat Graww.
Irst is Din Graww nu kahl un swart;

doch wenn dat wedder Frühjahr ward,
denn ward din Graww bi lütten gräun
un ’t fangt dor bald up an tau bläuhn,

un jedes Bläuming is en Deihl -
dat kannst Du glöwen - von Din Seel’.”
“Ja, Nahwer Frank, dat ’s jo ganz nett;

doch kik mal an; as mi dat lett,
hett doch de Sak noch einen Haken.
Du weitst jo, unsen Köster Knaaken
sin Fru hödd ümmer, wenn sei weit,
dat de Pastur ’t nich marken deiht,

ehr wittbunt Stark nah’n Kirchhof hen.
Dat Diert, dat perrt dor rümmer denn

un gnabbert all’ de Blaumen af,
un frett sei’s denn ok von min Graww,
bün ’ck wedder jo von Dageslicht.”
“Ih, dat ’s so slimm nich, as Di dücht.

Dat ’s blot en Aewergang, kannst glöwen.
Du brukst ok garnich lang tau täuwen,
blot ein, twei Dag: denn kümmt ganz lis’

Dien Seel’ up de natürlichst’ Wis’
doch wedder an dat Licht, nich wohr?”
“Ne, Nahwer, dat ’s mi noch nich klar.
Dat is denn doch so’n eigen Ding’
wenn ick as Fladen up den Brink
dor ligg, as Bodder an de Sünn’,

glöwst Du, dat einer von mien Frünn’
denn seggt: Nu kiek, dit ’s Rennert west?
Wat meinst Du woll, wat Du denn sädst?”
“Ick? – Ick würd seggen: Dag ok, Rennert!
Ne, Minsch, wo hest Du Di verännert!”

Vagel Strauß (1861-1943)

HIER FINDEN SIE HILFE

NOT- UND
SERVICENUMMERN

Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Behördenruf: 115

Krankentransport:
0331/1 92 22

Zahnärztl. Notdienst:
0331/3 70 10

Apotheken:
0800/0 02 28 33

Frauenhaus und
Frauenberatungsstelle:
03391/23 03

Telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11, 0800/1 11 02 22

Weißer Ring, Außenstelle OPR, Opfer-
beratung und Opferhilfe:
0173/43 84 47 2

Alzheimer-Beratungsstelle:
0180/3 22 45 22

Giftnotruf Brandenburg:
030/1 92 40

Kinder- und Jugendtelefon:
0800/1 11 03 33

Elterntelefon: 0800/1 11 05 50

Blutspenden:
www.blutspende-nordost.de
www.drk-blutspende.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärzte:
116 117
Augenärzte:
01805/5 82 22 35 15

KARTEN- UND HANDY-
SPERRUNG

EC- und Kreditkarten:
116 116

Alle Angaben ohne Gewähr.

BUCHTIPP

„Dabas wabar schöbön!“
An das Schlaraffenland kann
sich vielleicht mancher Leser er-
innern, dort fließen Milch und
Honig, die Häuser sind aus Ku-
chenunddie ZäuneausWürsten
gemacht. Jetzt, in den warmen
Monaten, wäre man schon mit
einem Eiscremeland zufrieden.
Jakob, Tom und der Ich-Erzähler
aus dem Buch „Das Land wo die
Eiscreme wächst“ träumen sich
dorthin, und wie es sich für eine
Expedition gehört, führen sie
über ihre Erlebnisse ein Log-
buch. Schondie Berge dieser an-
deren Welt, in die man mit
einem Zeppelin gelangt, klingen
verführerisch: Mont Banan, Va-
nillegipfel oder Schokolatepetl.
Waffeln ragen empor wie uralte
Bauwerke und das Eis unter den
Füßen schmecktnachVanillemit
einem leichten Hauch von Hei-
delbeere.Gibt esdaauch jeman-
den, der das alles essen kann?
Aufgeschrieben hat die kleine

Geschichte Anthony Burgess
(1917 bis 1993), der unter ande-
rem durch seinen Roman „Uhr-
werk Orange“ bekannt wurde,
schon 1979. Illustriert wurde sie
von dem Italiener Fulvio Testa,
der selbst leidenschaftlich gern
Eis isst. Die witzige Übersetzung
insDeutsche stammtvonLudger
Tolksdorf.
Manchmal führen die Rei-

sen der kindlichen Fantasie
gar nicht in ferne Länder. Ent-
deckungen kann man auch in
den eigenen vierWändenma-
chen, sogar im Kleider-
schrank. Allerdings sollteman

De Seelenwannerung Klangsinnlichkeit trifft
rhythmische Spielfreude
Das Raecke-Streichquartett ist am morgigen Sonntag (9. August)
zu Gast in der Sankt-Laurentius-Kirche in Rheinsberg

RHEINSBERG. Eine weitere
Sommermusik steht in der
Rheinsberger St.-Laurentius-
Kirche am 9. August auf dem
Programm.
Ammorgigen Sonntag ist ab

16 Uhr das Raecke-Streich-
quartett gemeinsam mit dem
Klarinettisten Diego Uzal zu
Gast und musiziert unter dem
Motto „Klangsinnlichkeit trifft
rhythmische Spielfreude – ex-
pressive Romantik trifft roman-
tische Moderne“. Das Raecke-
Streichquartett wurde im Jahr

Cover: Verlag (2)

Fremdsprachen können, zumin-
dest eine ganz besondere, denn
sonst kannmandenSatz „Hibier
bibin ibich!“ gar nicht verste-
hen.
Wer spricht denn so? Gestat-

ten, Ebemibil! Der ist ein Nasen-
bär und wohnt bei Tim, er ist
handgroß und sieht aus wie ein
Waschbär. Aber seine Nase ist
viel zu klein, um richtig zu spre-
chen, deshalb fügt er immer Sil-
ben mit B hinzu.
Weil Ebemibil so klein ist, kann

Tim ihn überall mitnehmen. Ge-
meinsam erleben sie viele Aben-
teuer. Sie lesenTimsLieblingsbü-
cher, gehen einkaufen, auf den
Spielplatz oder sogar ins Kran-
kenhaus. Immer wieder ruft der
Kleine begeistert „Dabas wabar
schöbön!“ Und wenn es dem
Nasenbären zu ungemütlich
wird, versteckt er sich in Tims
Turnschuh. Textautor dieses
Buch ist Martin Ebbertz und
Wenke Kramp illustrierte es.
Vergnüglich und unterhalt-

sam, zumVorlesen und Selbstle-
sen für jüngere Schulkinder. rv

2 Burgess, A., Testa, F.: Das Land
wo die Eiscreme wächst. Elsinor
Verlag, 2025.
Ebbertz, M.: Ebemibil der Nasen-
bär. Razamba Verlag, 2025.

Das Raecke-Streichquartett -
mit Leonid Tenenbaum und Ta-
tyana Kashytska (Violinen),
Rasmus Raecke (Viola) und Ka-
tharina Uzal (Violoncello) - mu-
siziert am morgigen Sonntag
(9. August) in der Rheinsberger
Laurentiuskirche.
Foto: Leonid Tenenbaum
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Planen und radeln
nach Zahlen
Neu: Online-Routenplaner für die brandenburgische Seenplatte
macht Radfahrern das Planen individueller Touren einfacher

OSTPRIGNITZ. Die individuelle
Tourenplanung für Radfahrer in
der brandenburgischen Seen-
platte wird jetzt noch einfacher –
und digital: Nun steht auf der
Website der brandenburgischen
Seenplatte ein digitaler Routen-
planer zur Verfügung. Der On-
line-Routenplaner basiert auf
der Knotenpunktwegweisung
und ermöglicht es, Radtouren
entlang des Radwegenetzes be-
quem am PC oder Smartphone
zu planen. Per Klick wählen die
Nutzer nacheinander die ge-
wünschten Knotenpunkte aus
und gestalten ihre Tour so ganz
individuell. Der Routenplaner
zeigt dabei die Entfernungen
zwischendeneinzelnenKnoten-
punkten an, informiert über die
Streckenbeschaffenheit und
weist auch auf Knotenpunkte
hin, die sich derzeit noch in Pla-
nung befinden. Die fertige Rou-
te kann abschließend gespei-
chert, mit anderen geteilt und
als GPX-Datei für Navigations-
geräte und Apps exportiert wer-
den.

Entwickelt wurde das Tool im
Rahmen eines Pilotprojekts des

Am Tierpark Kunsterspring
gilt jetzt Tempo 30
Seit Kurzem stehen die Schilder an der Landesstraße L16 – für Schulklassen
und Kita-Kinder soll der Weg in den Tierpark so sicherer werden

KUNSTERSPRING. Auf der
stark frequentiertenLandesstraße
L16 direkt vor dem Tierpark
Kunsterspring gilt seit kurzem ein
Tempolimit von 30 km/h – werk-
tags zwischen 9 und 15 Uhr. Vor-
erst gilt das Tempolimit bis zum
30. September 2027. Die lang ge-
forderte Maßnahme sorgt jetzt
für deutlich mehr Verkehrssicher-
heit an dieser beliebten Naturbil-
dungs- und Freizeiteinrichtung im
Neuruppiner Ortsteil Gühlen Glie-
nicke.

Besonders für Schulklassenund
Kitagruppen ist der Tierpark ein
beliebtes Ausflugsziel. Der Weg
von der Bushaltestelle Kunster-
spring entlang der Landesstraße
16biszumHaupteingangbarger-
hebliche Gefahren, da es bisher
nur am Fahrbahnrand ohne Geh-
weg möglich ist, die Einrichtung
zu besuchen. Kinder gehören im
Straßenverkehr zu den schwächs-

Schulklassen auf ihrem Weg in
den Tierpark.“

Zusätzlich sind Umbaumaß-
nahmen zur Einrichtung zweier
Bushaltebuchten direkt vor dem
Eingang des Tierparkes möglich.
Hierbei würde es sich einerseits
um eine Erweiterung der bereits
bestehenden Parkbucht vor dem
Tierpark handeln und um eine
Neuanlage einer Bushaltebucht.
Mit dieser Maßnahme wäre künf-
tig die sichere und ökologische
An- und Abreise mit dem ÖPNV
(Buslinie 787, 794) gewährleistet.

Der Förderverein des Tierpar-
kes würde sich an den Baumaß-
nahmen finanziell beteiligen.
Fördermittelanträge für die not-
wendigen finanziellen Mittel
sind, neben kommunalen Mit-
teln, beim Landkreis Ostprig-
nitz-Ruppin und dem Landes-
amt für Bauen und Verkehr be-
antragt. WS

ße und im Eingangsbereich dras-
tisch. Neben dem enormen Si-
cherheitsgewinn sorgt die Ver-
kehrsberuhigung auch für weni-
ger Lärm, wovon Gäste des Tier-
parks und Tiere gleichermaßen
profitieren.

Die neuen Schilder wurden auf
Antrag des Amtes für Kultur

und Tourismus vor
Kurzem aufge-

stellt. „Ich bitte
alle Autofahrer
darum, die
neue Tempo-
regelung kon-
sequent einzu-

halten“, erklärt
Neuruppins Bür-

germeister Nico Ruhle
(SPD). „Mit einer angepass-
ten Fahrweise leisten Sie
einen einfachen, aber sehr
wirkungsvollen Beitrag zur
Sicherheit der Familien und

ten Teilnehmenden, können Ge-
schwindigkeiten oft noch nicht
richtig einschätzen und werden
aufgrund ihrer Körpergröße leicht
übersehen. Gleichzeitig bilden sie
zusammen mit ihren Familien die
größte Besuchergruppe des Tier-
parks.

Die Einführung von Tempo
30 ist deshalb ein ent-
scheidender Fort-
schritt. Durch den
kürzeren Brems-
weg der Fahrzeuge
sinkt das Unfallrisi-
ko entlang der Stra-

Am Tierpark Kunster-
spring heißt es nun: Runter
vom Gas! Das Tempolimit 30
soll dazu beitragen, den Weg in
den Tierpark vor allem für Kin-
der sicherer zu machen.
Foto: Adobe Stock/nmann77

den, pro Person/Haushalt und
Sammlungstermin sind das ma-
ximal 50 Liter (50 Kilo). Die Be-
hälter sollten einen maximalen
Inhalt von 25 Liter oder ein Ge-
wicht von 25 Kilo nicht über-
schreiten. Die Abfälle dürfen
nicht unbeaufsichtigt abgestellt
werden. Größere Mengen, sper-
rige oder beschädigte sowie of-
fene Behältnisse können aus Si-
cherheits- und Kapazitätsgrün-
den nicht angenommen wer-
den. Hier kann unter Tel.
03391/6886756 separate Ent-
sorgung abgestimmt werden.

Dispersionsfarben, Binderfar-
ben auf Wasserbasis, ausgehär-
tete Farben und Lacke sowie alte
Kosmetika sind keine gefährli-
chen Abfälle und werden nicht
angenommen. WS

2 Für Gewerbetreibende gibt es
die kostenpflichtige Schadstoff-
entsorgung. Anmeldung bei der
Abfallwirtschaft: www.opr.de/ab-
fallwirtschaft-ülentsorgung.

Mithilfe der Knotenpunkte kön-
nen Radler ganz individuelle
Routen selbst online planen.
Foto: Michelle Engel

Schadstoffe
werden gesammelt
Landkreis OPR veranstaltet bis zum 10. September
die zweite Schadstofftour im Landkreis

OSTPRIGNITZ-RUPPIN. Bis
zum 10. September findet die 2.
Schadstofftour in diesem Jahr im
Landkreis OPR statt. Haushalte,
die an die Abfallentsorgung an-
geschlossen sind, können ihre
gefährlichen Abfälle ans Schad-
stoffmobil übergeben. Darüber
hinaus macht das Mobil an den
folgenden Samstagen – jeweils
von 8.30 bis 12 Uhr – auf den
Abfallannahmestellen halt.
3 Umladestation Temnitzpark
in Werder am 5. September
3 Annahmestelle Kyritz-Strüwe
am 28. November

Die genauen Termine und
Standplätze findet man in der
Abfallfibel, über die Abfall-App
„ABFALLimBLICK“ und im Tou-
renplan auf der Internetseite der
Abfallwirtschaft. Schadstoffe
können nur in haushaltsübli-
chen Mengen abgegeben wer-

Mittelstand-Digital Zentrums
Tourismus in Kooperation mit
der Brandenburgische Seenplat-
te GmbH.

RADELN NACH ZAHLEN

36 – 37 – 38 – 24 – 23 – 36: So
oder so ähnlich könnte die Stre-
ckenbeschreibung der nächsten
Radtour aussehen. Hinter diesen
Zahlen verbirgt sich das Knoten-
punktsystem – bei dieser Form
der Radwegweisung sind die
Kreuzungspunkte des Radwe-
genetzes mit Nummern zwi-
schen 01 und 99 nummeriert.
Radfahrer orientieren sich unter-
wegs an der Reihenfolge ihrer
ausgewählten Knotenpunkte
und folgen den entsprechenden
Nummern auf den Wegweisern.

Der Vorteil: Statt einer fest
vorgegebenen Route können
Touren ganz individuell nach
Länge, Interesse oder Tages-
form zusammengestellt wer-
den.

Übersichtstafeln an jedem
Knotenpunkt ermöglichen zu-
dem jederzeit spontane Ände-
rungen der Strecke.

Das Knotenpunktsystem ist in
der gesamten brandenburgi-
schen Seenplatte etabliert und
bietet zahlreiche Möglichkeiten
für individuelle Tages- und
Mehrtagestouren. Derzeit ent-
stehen auch in der Mecklenbur-
gischen Kleinseenplatte die ers-
ten Knotenpunkte. Perspekti-
visch wird damit die länderüber-
greifende Tourenplanung in der
Seenplatte deutlich einfacher.

DAS TOOL

Der auf der Website eingebun-
dene Routenplaner wurde als
Open-Source-Projekt unter dem
Namen „RoutePicker“ entwi-
ckelt. Dadurch können künftig
auch andere Tourismusdestina-
tionen das Tool mit ihren eige-
nen Wegenetzen – beispielswei-
se für Rad-, Wander- oder Frei-
zeitwege – nutzen und in ihre
Websites integrieren.

„Durch die enge und
konstruktive Zusammen-
arbeit mit der brandenbur-
gischen Seenplatte konnten
wir die Bedürfnisse der Desti-
nation wirklich verstehen und

Wer seine Tour lieber klassisch
plant, kann dafür weiterhin die
Radkarten der brandenburgi-
schen Seenplatte nutzen. Sie
bieten einen umfassenden
Überblick über das Knoten-
punkt-Radwegenetz und er-
möglichen die Tourenplanung
auch ganz ohne digitale Hilfs-
mittel. WS

2 Zum Routenplaner:
https://www.brandenburgische-
seenplatte.de/radfahren/routen-
planer

Lindow - Radeln
nach Zahlen mit Knotenpunkt-
wegweisung. Foto: Henry Mundt

eine Lösung entwickeln, die pra-
xisnah, offen und nachhaltig für
andere nutzbar ist“, erklärt Phi-
lipp Weiß, Projektleiter und Ent-
wickler vom Mittelstand-Digital-
Zentrum Tourismus.

Sportvereine können sich für
Auszeichnungen bewerben
OSTPRIGNITZ-RUPPIN. Land-
rat Ralf Reinhardt (SPD) ruft
Sportvereine in Ostprignitz-Rup-
pin zum „Tag des Ehrenamtes im
Sport“ dazu auf, sich für die
Pokale des Landrats zu bewer-
ben.

Seit 1998 erhalten Vereine
diese Auszeichnungen für her-
vorragende Innovations- und
Nachwuchsarbeit.

Damit würdigen der Landkreis
OPR und der Kreissportbund eh-
renamtliches Engagement in
den Vereinen.

Auch in diesem Jahr ist die
Sparkasse Ostprignitz-Ruppin
wieder als Sponsor mit am Start
und honoriert jeden Pokal mit
1000 Euro für die Vereinskasse.

Landrat Ralf Reinhardt: „Sport
verbindet und kann einen wich-
tigen Beitrag leisten, dass wir
auch im Alltag ein faires Mitei-
nander leben. Dazu braucht es
aber in den Vereinen Menschen
mit Einsatzbereitschaft und neu-
en Ideen, die vorangehen und

für uns alle Vorbild sein können,
gerade für unsere Jüngsten.
Deshalb bin ich dankbar, dass
wir gemeinsam mit dem Kreis-
sportbund und der Sparkasse
genau dieses Engagement im
ehrenamtlichen Bereich weiter-
hin fördern können. Machen Sie
mit, und vielleicht sehen wir uns
dann im September in Witt-
stock.“

Die Auszeichnungsveranstal-
tung, bei der die Pokale und Prä-
mien feierlich an Vereinsvertre-
ter überreicht werden, findet am
„Tag des Ehrenamtes im Sport“
statt – dieses Mal am Freitag,
dem 18. September, ab 16.30
Uhr im Kino „Astoria“ in Witt-
stock. WS

2 Bewerbungsanträge können
noch bis zum 21. August bei der
Kreisverwaltung im Referat Büro
Landrat, Virchowstr. 14-16, 16816
Neuruppin, eingereicht werden,
oder per E-Mail an mandy.scholz
@opr.de

Schadstofftour: Eine Kiste mit
Säureflaschen.
Foto: Christamaria Ruch
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Wenn jemand „über den grü-
nen Klee“ gelobt wird, dann
wird er in den höchsten Tönen
gepriesen, sogar ein wenig
über Gebühr. Die Redensart ist
alt, ihre Herkunft unklar. Der
Duden sieht den Ursprung im
Mittelalter, als Klee mit Frische
und Frühling in Verbindung ge-
bracht wurde. Nichtmehr ganz
so bekannt ist die Wendung
„im Klee leben“, im Sinne von
herrlich und in Freuden leben.
Der Hintergrund: Auf Wiesen
mit viel Klee fand das Vieh gu-
tes Futter. Gut genährtes Vieh
aber machte auch seine Besit-
zer wohlhabend.
Heute hat die Pflanzengat-

tung Klee (Trifolium) oft nicht
mehr den guten Ruf von einst.
Vielleicht zu Unrecht. Klee bin-
det Stickstoff aus der Luft,
durch eine Symbiose mit Knöll-

chenbakterien. Dadurch ver-
bessert er denBodenauf natür-
liche Weise. Er wächst vor al-
lem dort gut, wo Stickstoff-
mangel herrscht. Bestimmte
Kleesorten werden darum als
Gründüngung genutzt. Außer-
dem ist Klee ausgesprochen
trockenheitsresistent. Auch
ohne Bewässerung bewahrt
der zu den Hülsenfrüchtlern
gehörendeKlee lange seine Fri-
sche. An heißen Tagen war
jetzt zu sehen, dass mit Klee
durchsetzter Rasen weniger
schnell verbrannte. Im Sommer
barfuß über eine Kleewiese zu
gehen, ist eine Wohltat. Aller-
dings ist es bei blühendemKlee
anzuraten, das nurmit Vorsicht
zu tun – sonst könnte eine Bie-
ne in die Fußsohle stechen. Bie-
nen liebendenNektar der Klee-
blüten.

Plädoyer
für den Klee
Das Hülsenfruchtgewächs ist
robust und verbessert den Boden

Weitere
Vorteile der
Pflanze:
Eine Klee-
Wiese
wächst et-
was lang-
samer als

herkömmli-
cher Rasen und

muss seltener ge-
mäht werden. Klee bil-

det schnell einen dichten Tep-
pich und unterdrückt damit an-
dere unerwünschte Wildkräu-
ter sowie Moos. Der am häu-
figsten im Rasen vorkommen-
de Weißklee ist zudem essbar.
Blätter und Blüten können als
Zutat für den Salat geerntet
werden.
Bei den Liebhabern eines ge-

pflegten Rasens werden diese
Argumente vermutlich trotz-
dem nicht verfangen. Klee ist
nicht so belastbar wie her-
kömmlicher Rasen, für die re-
gelmäßige Beanspruchung
durch Sport und Spiel daher
nicht geeignet.
Vor allem aber durchbrechen

Kleeflächen die strenge Regel-
mäßigkeit des Rasens, er wirkt

dadurchwilder undungepfleg-
ter. Es gibt zudem eine gewisse
Rutschgefahr, das gilt insbe-
sondere dann, wenn der Klee
feucht ist.
Den Klee zu beseitigen, ist

mit Mühsal verbunden. Am
Anfang stehen das Vertikutie-
ren und Ausharken. Weil Klee
tief wurzelt, muss das gegebe-
nenfalls wiederholt werden.
Einzelne Kleepflanzen können
auch mit dem Unkrautstecher
entfernt werden. Anschlie-
ßend wird Rasen nachgesät,
vor allem dort, wo Lücken ent-
standen sind. Die Fläche muss
mehrmals im Jahr gedüngt
werden, denn Klee gedeiht am
besten auf nährstoffarmen Bö-
den, nicht so gut auf frisch ge-
düngten Flächen. Schließlich
darf vor allem im Sommer nicht
vergessen werden, regelmäßig
den Rasensprenger laufen zu
lassen. Gräser bleiben nur
dann grün und frisch, wenn sie
mit ausreichend Wasser ver-
sorgt werden. Ansonsten ver-
trocknen sie schnell.
Wer aber trotz einer solchen

Prozedur noch immer Klee im
Rasen findet, sollte nicht ver-
zweifeln. Schließlich gilt die
Pflanze seit alten Zeiten als
Symbol der Liebe und – zumin-
dest in vierblättriger Variante –
auch als Glücksbringer. net

Weißklee gedeiht gut auf nähr-
stoffarmen Böden.
Foto: Adobe Stock/blende11.photo

RÄTSELSPASS IM WOCHENSPIEGEL
PRÄSENTIERT IHNEN IN DIESER WOCHE

Anzeige

IHR HOROSKOP VOM 08.08. BIS 14.08.2026

Ihre Sternenkonstellation
sieht vielversprechend
aus. Besonders im Beruf
warten recht hübsche
Erfolge auf Sie. Und viel-
leicht beginnt auch noch
eine ganz neue Geldquelle
zu sprudeln.

Offensichtlich haben Sie
sich von gewesenen Stra-
pazen noch nicht wieder
völlig erholt. Mit der ord-
nungsgemäßen Erfüllung
Ihrer anstehenden Aufga-
ben tun Sie sich zumin-
dest schwer.

Eine recht spannende
Woche liegt vor Ihnen.
Warum sollen Sie auch
nicht mitnehmen, was sich
Ihnen an Abwechslung
bietet! Nach den zurück-
liegenden Strapazen steht
Ihnen das zu.

Sie möchten hinter ande-
ren nicht zurückstehen,
was man auf den ersten
Blick begreifen kann.
Stecken dahinter aber
nicht lediglich Status-
symbole, die im Grunde
keinerlei Wert besitzen?

Verschwenden Sie jetzt
bitte keine Zeit mehr,
indem Sie über schon
längst Vergangenes nach-
grübeln. Die Woche birgt
ein paar Überraschungen,
die Sie garantiert auf Trab
halten!

Nur in relativ seltenen
Ausnahmefällen harmo-
nieren Traum und Wirk-
lichkeit miteinander. Aus
diesem Grund sollten Sie
vergessen, was vorgefal-
len ist und bloß auf We-
sentliches achten.

Als Ausgleich für die
Anstrengungen der letzten
Tage dürfen Sie sich diese
Woche einmal zurückleh-
nen und das bisher Er-
reichte überdenken. Be-
ruflich können Sie sich
bald verbessern

Mit einer Wiederholung
dürfen Sie glücklicherwei-
se rechnen. Ihr Empfang
wird in diesem Augenblick
bereits vorbereitet. Sie
sollten sich nicht scheuen,
allen Gefühlen freien Lauf
zu lassen.

Mehr Geld auf dem Konto,
das wäre etwas, das Ihnen
gefallen könnte, doch es
bedeutet auch mehr Ver-
antwortung und mehr
Zeitaufwand. So etwas
sollte man immer dabei
bedenken!

Manchmal tun sich tolle
Möglichkeiten derart über-
raschend auf, dass man
sie verpasst. Das ge-
schieht Ihnen leider ge-
nauso wie anderen. Versu-
chen Sie, weniger in Ge-
danken zu sein.

Ein anstehendes Problem
löst sich leider nicht ohne
Ihr Zutun. Auch dann
nicht, wenn es ignoriert
wird. Im Grunde ist Ihnen
allerdings klar, welche
Schritte Sie nunmehr ein-
leiten müssen.

Sie erreichen eine Er-
kenntnis, die Sie zu-
nächst einmal verblüffen
dürfte. Allerdings: Sie
haben relativ lange ge-
braucht, um sie zu erlan-
gen. Schon auf den zwei-
ten Blick ist alles logisch.
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Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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Füllen Sie die leeren Felder so aus,
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
und in jedem 3-x-3-Kästchenqua-
drat alle Zahlen von 1 bis 9 enthal-
ten sind.
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RHEINSBERG. „Kunst im Gar-
ten“ kannman amSamstag, dem
29. August, im Haus der Begeg-
nung in Rheinsberg erleben. Zwi-
schen 14.30 Uhr und 17 Uhr er-
warten die Besucher eine Bilder-
ausstellung, eine Pflanzenbörse,
Kaffee undKuchen sowie interes-
sante Begegnungen. Teilnehmer
derMalgruppen stellen ihre Bilder
aus und Musiker aus der Region
spielen. Dazu gibt es Kaffee und
Kuchen und die Gelegenheit für
nette Begegnungen und Gesprä-
chemit denKünstlern.Außerdem
werden kreative Handwerks-
erzeugnisse angeboten.

WhatsApp-Gruppe ein. Nach
einem Jahrwerden alle Besitzer in
einer großen Gemeinschaft zu-
sammengeführt. Dort tauschen
sich auch Menschen aus, deren
Hunde bis zu acht Jahre alt sind.
Entspannungsmusik, Was-

serbett, Wärmelampe und
wahre Fürsorge zahlen sich aus:
Konther hat 38 Fünf-Sterne-
Bewertungen bei Google und
keine einzige mit weniger Ster-
nen. Gunnar Konther bleibt be-
scheiden: „Gesunde Hunde
waren von Anfang an mein
Ziel.“ Isabelle Bonenkamp

Welpenkamera, Wasserbett
und Warteliste für Dackelbabys
Es begann als Hobby: Heute leben zehn erwachsene Dackel in
der Welpenvilla – rund 100 Welpen hat Gunnar Konther aus Lichtenberg großgezogen

LICHTENBERG. Die Dackelba-
bys schlafenauf einemmaßgefer-
tigten Wasserbett, über ihnen
leuchtet eine Speziallampe, die
den natürlichen Wechsel von Ta-
ges- und Nachtlicht simuliert. Die
Temperatur ist exakt geregelt, die
Luftfeuchtigkeit ebenfalls. „Gera-
de amAnfangmüssen es 26Grad
sein“, erklärt der Züchter. „Es darf
nie unter 18 Grad gehen. Jetzt
sind 25 drin und 61 Prozent Luft-
feuchtigkeit.“
„Alexa, spiel Entspannungs-

musik für Hunde“, sagt Gunnar
Konther (58). Sekundenspäter er-
füllen sanfte Klänge den Raum.
Die Welpenstube in der Dorfstra-
ße im Neuruppiner Ortsteil Lich-
tenberg bietet beinahe Spa-At-
mosphäre. Das Wasserbett ent-
stand nach einer ungewöhnli-
chen Idee. Ein Bettenhaus aus
Leipzig ließ es ursprünglich für
einen Dackel mit Bandscheiben-
vorfall anfertigen. Gunnar Kont-
her recherchierte dieGeschichte –
und ließfürseineWelpeneineige-
nes Modell bauen.
Bandscheibenvorfälle gelten

als eines der größten Gesund-
heitsprobleme der Rasse. Genau
dort setzt Konthers Zuchtphiloso-
phie an. Sein Ziel: Dackel mit et-
was kürzerem Rücken und
kompakterem Körperbau
zu züchten, um die Wirbel-
säule zu entlasten. Dafür
verpaarte er bewusst unter-
schiedlich große Tiere – da-
mals ein umstrittener
Schritt unter Züchtern.
„Ich wurde dafür kriti-

siert“, erinnert er sich. In-
zwischen seien solche Ver-
paarungen sogar offiziell
gewünscht, um den Gen-
pool zu erweitern. Sein per-
sönliches Fazit fällt selbstbe-

wusst aus: „AusmeinemZwinger
hatte bisher kein einziger Hund
einen Bandscheibenvorfall.“
Im Kaufvertrag verpflichtet er

alle Käufer, ihn über gesundheitli-
che Probleme zu informieren. So
führt er seit Jahren seine eigene
Statistik – bislang ohne einen ein-
zigen entsprechenden Fall.
Was heute professionell ist, be-

gann eher zufällig. Vor rund zehn
Jahren bekam Gunnar Konther
gemeinsammit seiner inzwischen
verstorbenen Frau den ersten
Wurf ihrer Dackel Alma und Al-
fred. „Wir hatten damals eigent-
lich keine Ahnung von Hunde-
zucht“,erzählter lachend.„Eshat
mit den Welpen damals so Spaß
gemacht“, erinnert er sich. Aus
dem Hobby wurde eine Leiden-
schaft, aus der Leidenschaft
schließlich ein Beruf. Seit demTod
seiner Frauvordrei Jahrenwidmet
er sich ganz der Zucht.
Mittlerweile leben zehn er-

wachseneDackelaufdemGrund-
stück, fünf davon werden für die
Zucht eingesetzt. Rund 70 Wel-
pen wurdenseitderoffiziellenZu-
lassung geboren, zusammen mit
den ersten ungeplanten Würfen
sind es etwa 100 Dackel aus dem

Zwinger „Vom Lichten Berg“. Die
Welpen werden nach drei bis vier
Wochen in das Rudel integriert.
Die erwachsenen Hunde über-
nehmen einen Teil der Erziehung.
Draußen wartet ein großer Gar-
tenmit jeder Menge Buddelmög-
lichkeiten. Der gepflegte Rasen
hat dabei längst kapituliert. „Der
Rasenmäher verschwindet
manchmal fast in den Löchern“,
sagt Konther und lacht.
Bei der Vermittlung geht Gun-

nar Konther ungewöhnliche We-
ge. Fast alle Welpen sind bereits
vor der Geburt reserviert. Wer
einen Dackel möchte, muss Ge-
duldundechtes Interessemitbrin-
gen. „Die Leute müssen mir zei-
gen, dass sie sich für das Wohl-
ergehen der Hunde interessieren.
Sie sollen anrufen, Fragen stellen
und den Kontakt suchen.“
Künftige Besitzer erhalten Zu-

gangzueinerWelpenkameraund
können die Entwicklung ihres
Hundes nahezu rund um die Uhr
verfolgen. Das schaffe eine enge
Bindung. Tatsächlich sei bislang

noch kein Hund an ihn zurückge-
geben worden.
Für jedenWurf gilt ein Buchsta-

be des Alphabets. Der aktuelle K-
Wurf wird ausschließlich Namen
mit K tragen. Allerdings können
die Besitzer innerhalb des Buch-
stabens selbst entscheiden. Den
neuen Besitzern empfiehlt Kont-
her, den Namen beizubehalten.
Freunde mussten an der Grenze
umkehren,weil sie ihrenHundan-
ders riefen als imHeimtierausweis
eingetragen. Wer einen Wunsch-
namen mit anderem Anfangs-
buchstaben habe, solle einen
Doppelnamen eintragen.
Mit den Käufern bleibt der

Züchter auch Jahre später verbun-
den. Für jedenWurf richtet er eine

Frau mit Hunden:
Jeder Besucher wird
stürmisch begrüßt.
Fotos: Henry Mundt

Gunnar Konther mit
Schmusehündin Karla.

DasHausderBegegnung in
einer über dem Seeufer gele-
genen Villa in der Schillerstra-
ße 9 bietet Rheinsberger Bür-
gern und Gästen rund ums
Jahr zahlreiche kulturelle und
gesellige Aktivitäten. Das
vielfältige Programm wird
auch durch ehrenamtliches
Engagement ermöglicht.WS

Das Rheinsberger Haus der
Begegnung lädt am letzten
August-Samstag zu „Kunst
im Garten“ ein.
Foto: Veranstalter

Kunst
im Garten
Das Haus der Begegnung und Rheinsberger
Künstler laden für den 29. August ein

Dackelwelpen auf dem
Wasserbett.

Rheinsberg lädt ein:
1. Kurt Tucholsky-Literaturfestival
RHEINSBERG. Wo Gegen-
wartsliteratur auf das Werk Tu-
cholskys trifft: Vom 18. bis zum
20. September findet in Rheins-
berg erstmals das Kurt Tuchols-
ky-Literaturfestival statt.
Auf die Besucherinnen und

Besucher des Literaturfestivals
wartet ein abwechslungsreiches
Programm, das TucholskysWerk
feiert und prominenten Schrift-
stellerinnen und Schriftstellern
eine Bühne bietet.
Zur Eröffnungsgala im

Schlosstheater werden Anna
Thalbach und Robert Stadlober
erwartet. Die Sopranistin Marie
Lina Hanke begleitet den
Abend. Sie singt Lieder von
Hanns Eisler und Kurt Weill.
Am Festivalsamstag ist unter

anderem Carolin Würfel zu
Gast. In ihrem Drei-Generatio-
nen-Roman „Zuhause ist das
Wetter unzuverlässig“ erzählt

sie von Frauen, Müttern und
Töchtern. Sie liest ab 15.45 Uhr
im Kurt Tucholsky Literaturmu-
seum.
Im Seepavillon tritt am 19.

September ab 12 Uhr Daniela
Dröscher auf. Ihr Buch „Spre-
chen“ ist eine sehr persönliche
Geschichte der Selbstermächti-
gung von einer schweigenden
zu einer öffentlichen sprechen-
den Frau.
Am Festivalsonntag (20. Sep-

tember) laden Christoph Hein
und Carsten Gansel ab 13 Uhr
zur einer literarischen Matinee.
Gesprochenwirdüberdie Litera-
tur und Buchkultur der DDR.
Der Vorverkauf der Tickets hat

begonnen. WS

2 Alle Infos zu den geplanten
Veranstaltungen und Ticketprei-
sen unter: www.tucholsky-litera-
turfestival.de

Jetzt
kostenfrei

abonnieren

Zweit-
heimat
Hol dir kostenlose
Sehnsuchts-Nachrichten
von deiner Ostsee

Jetzt 
kostenfrei 

abonnieren

Zweit-
heimat
Hol dir kostenlose 
Sehnsuchts-Nachrichten 
von deiner Ostsee
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
geliebten Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Gisela Schröder
geb. Fitzner

In liebevoller Erinnerung
Deine Kinder Marion mit Manfred und Carsten mit Carmen

Deine Enkel Steffi, Thomas, André, Mathias, Steven und Tobias
Deine Urenkel Jessica, Dennis, Nele, Justin,

Kate, Magdalena, Paulina und Oskar
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Donnerstag, dem 20. August 2026, um 14.30 Uhr auf dem

Friedhof in Wusterhausen/Dosse statt.

Traurig, Dich zu verlieren.
Erleichtert, Dich erlöst zu wissen.
Dankbar,mit Dir gelebt zu haben.

In Liebe und Dankbarkeit

Irmgard Hüselitz
geb.Wutzke

Deine Cornelia und Wilfried
Deine Enkel Claudia, Carolin und Marco

Dein Urenkel Johann
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Beise�ung findet
am Dienstag, dem 11. August 2026, um 13.00 Uhr auf

dem Köri�er Friedhof in Neustadt (Dosse) sta..
Von Beileidsbezeigungen am Grabe

bi.en wir höflichst Abstand zu nehmen.

Danke an alle Freunde, Nachbarn
und Familie für die herzlichen Worte,

liebevollen Umarmungen und
Zuwendungen in den schweren

Stunden des Abschieds.

Christa Bernhoeft
geb. Kühl

Katrin Bernhoeft und Familie

Wusterhausen/Dosse, im August 2026

Immer, wenn wir von Dir sprechen,
fallen Sonnenstrahlen in unsere Herzen

und halten Dich umfangen,
so, als wärst Du nie gegangen.

Renate Schultz
geb. Parlow

Für alle Zeichen der Liebe,
Freundschaft und des Mitgefühls,
die uns auf so vielfältige Weise erreicht haben,
danken wir von Herzen

Im Namen aller Angehörigen
Die Kinder

Wittstock, im Juli 2026

Besonderer Dank gilt:
dem Bestattungshaus Brüsehafer,
dem Trauerredner Axel Weiler,
dem Blumenladen "Flowers & Design" sowie Jörg Lutter

Die Zeit heilt nicht alle Wunden,
sie lehrt uns nur, mit dem Unbegreiflichen zu leben.

Toni Karla
* 27. Juli 1997 † 30. Juli 2026

In stiller Trauer
Dein Papa Thilo mit Kerstin

Deine Schwester Kristin und Danny mit Jonna
Dein Onkel Henry

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

DANKE

Dieter Beyer
* 1932 - † 2026

Allen, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf so vielfältige Art

bekundeten, danken wir von Herzen.

Ingrid Beyer und Kinder

Wernikow, im Juli 2026

DANKSAGUNG

Du bist von uns gegangen, aber nicht aus unserem Herzen.

Elfriede Ehlert
Wir bedanken uns bei allen, für die in so herzlicher Weise ihre

aufrichtige Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen und
Geldgaben sowie persönliches Geleit zur letzten Ruhestätte
meiner lieben Mutter, Oma und Tante entgegenbrachten.

Ein besonderer Dank gilt dem Team der Einrichtung des
Pflegedienstes Pusteblume und demAWO Seniorenheim

für die gute Pflege und der würdevollen Betreuung.

In stiller Trauer
Tom Ehlert mit Familie

Wittstock, im Juli 2026

Das Schwerste im Leben ist,
für immer Abschied zu nehmen.

Dietrich Pischke

Besonderer Dank gilt
Herrn Dr. Schäfer mit seinem Praxisteam,

dem Bestattungshaus Günter Geyer für die liebevolle Betreuung
und würdevolle Gestaltung der Trauerfeier,

der Gärtnerei Bernd Michael,
der Gaststätte Frommholz für die Ausrichtung der Kaffeetafel

sowie Herrn Schott für seine einfühlsamen Worte zum Abschied.

Im Namen der Hinterbliebenen
Sabine und Achim mit Familien

Goldbeck, im Juli 2026

Wir bedanken uns bei allen, die uns in so herzlicher Weise ihre
aufrichtige Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen und
Geldgaben sowie persönliches Geleit zur letzten Ruhestätte
unseres lieben Vaters, Opas und Uropas entgegenbrachten.

Wenn du gehst, dann geht nur ein Teil von dir,
im Herzen wirst du immer bei uns sein.

Carola Lübchen
geb. Behrendt

* 14.07.1944 † 30.07.2026

In Liebe nehmen Abschied
Beatrice und Martin
Celine und Lucas

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Kyritz, im Juli 2026

Detlef Parke

Ebenso danken wir Frau Lange­Neiß
für ihre einfühlsamen, persönlichen und
würdevollen Worte, mit denen sie einen
unvergesslichen Abschied gestaltet hat.

In liebevoller Erinnerung an unsere liebe Seele

vom Fleischer in Nackel, danken wir von Herzen allen
Freunden, Bekannten, Nachbarn und Kunden für die
aufrichtige Anteilnahme, die tröstenden Worte, die
liebevollen Umarmungen und die zahlreichen
Zeichen des Mitgefühls.

Ein besonderer Dank gilt der Dorfgemeinschaft, die mit
ihrem liebevoll gestalteten Gedenkort vor der Fleischerei
auf berührende Weise Abschied genommen und damit
ihre große Verbundenheit zum Ausdruck gebracht hat.

In dankbarer Erinnerung
Aron Lelke mit Familie

Nackel, im August 2026

Danksagung

Mathias Kördel
„Matze“

* 10. Juli 1979 † 18. Juni 2026

Wir danken allen, die unseren lieben Mathias im Leben
Liebe, Freundschaft und Achtung schenkten,
ihr Mitgefühl und Anteilnahme in vielfältiger
Weise zum Ausdruck brachten und sich mit uns

in stiller Trauer verbunden fühlten.
Unser besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus
Brüsehafer, dem Ehrenamts-Team des ASB sowie
Christinas Kolleginnin der KMG Ambulante Pflege

Wittstock, Frau Dr. med. Asia Knie und ihrem Praxisteam,
Enrico Menzel und Helga Stiller für ihre hilfreiche

Unterstützung in der schweren Zeit.

In stiller Trauer
Rita Kördel und Christina Schlomann mit Familie

Wittstock, im Juli 2026

Nach kurzer, schwerer Krankheit nehmen
wir Abschied von unserem herzensguten Papa,

Opa und Uropa

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Frank
Deine Petra

Deine Enkel und Urenkel

Gekämpft - gehofft - und doch verloren.

Hans Werner Schumacher
* 29.01.1939 † 30.07.2026

Aus unserem Leben bist Du gegangen,
in unseren Herzen lebst Du weiter.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Mittwoch, dem 19. August 2026, um 11.00 Uhr
auf dem Friedhof in Wusterhausen/Dosse statt.

Liebe und Erinnerung ist das, was bleibt,
lässt vieleBilder vorüberziehen,
uns dankbar zurückschauen
auf die gemeinsam verbrachte Zeit.

Werner ProtzWerner Protz
Herzlichen DankHerzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten
und ihreAnteilnahme auf vielfältigeWeise
zumAusdruck gebracht haben.

Regina Protz mit Familie

Brüsenhagen, im Juni 2026

www.maz-trauer.de

Möchten Sie
Ihrer Lieben
gemeinsam
gedenken?
Im Kreise der Familie,
mit Freunden und Bekannten
die schönsten Momente
bewahren und teilen.

TRAUERANZEIGEN
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Inh. Monika Geyer

Neustadt (Dosse) · Bahnhofstraße 46d
Tel. 033970 13 288

Wusterhausen · Am Markt 7
Tel. 033979 15 882

www.raue-bestattungen.de

Die Verbindung zwischen
Endlichkeit und Unendlichkeit.

SEEBESTATTUNG –
Abschied auf maritime Art.

Der Wald war für ihn ein Ort des Ankommens.
Ein Ort, an dem er ganz bei sich selbst sein konnte.

Nun hat sich sein Lebenskreis geschlossen.
Seine Schritte auf den vertrauten Waldwegen sind
verstummt. Doch die Spuren seines Lebens werden

für immer bleiben.

Gunter Wangerin

Im Namen der Familie
Heidemarie Wangerin

Wir danken allen Verwandten und Bekannten,
die auf verschiedene Weise ihre Anteilnahme

zum Ausdruck brachten.

Wittstock/Dosse, im August 2026

Danksagung

Ein besonderer Dank gilt Frau Scharf mit ihrem Team
vom ASB für die umfangreiche Unterstützung, dem
Bestattungshaus Günter Geyer für die einfühlsame

Begleitung und würdevolle Gestaltung der Trauerfeier,
besonders durch die Trauerrede von Frau Monika

Geyer, den Jagdhornbläsern, die uns einen besonderen
Moment schenkten, dem Blumenladen „Flowers&
Design“ und dem Gasthaus „Zum Erbhof“ in
Heiligengrabe für ihren freundlichen Service.

Dein ganzes Lebenwar nur Schaffen, warst jedem immer hilfsbereit,
Du konntest bessere Tage haben, doch dazu nahmst Du Dir nie Zeit.
Du hast gesorgt, Du hast geschafft; bis Dir zerbrach die Lebenskraft.

Jan Lehmann
* 6. Juni 1969 † 25. Juli 2026

In Liebe und Dankbarkeit
DeineMutti Christel

Dein Bruder Dirk
Claudio und Isabel

Daniela
sowie alle Anverwandten,
Freunde und Bekannten

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am

Samstag, dem 15. August 2026,
um 11.00 Uhr auf dem

Friedhof in Herzsprung statt.

www.bestattungshaus-kyritz.de

Es ist so schwer, es zu verstehen,
dass wir dich nicht mehr wiedersehen

Erschüttert versuchen wir
zu begreifen, dass mein lieber Sohn,

Bruder und unser Onkel

Peter Müller
am 22. Juli 2026 im Alter von 73 Jahren

von uns gegangen ist.

In stillem Gedenken

DeineMutti Emilie
Deine Schwester Heike und Bernd

Dein Neffe Andy und Jaquelinemit Anton und Ben-Luca
Deine Nichte Janita und Oliver mit Maya

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Raimund Wozniak
„Woschi“

* 24. Dezember 1956 † 27. Juli 2026

In tiefer Trauer
Deine Sonja

Deine Tochter Mandymit Gerrit und Deine Ivy
sowie Deine Schwestern

Doris, Karin, Gabi und Sieglindemit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am 29. August 2026,

um 11.00 Uhr, auf dem Friedhof
in Wittstock/Dosse statt.

Abschied ist ein leises Wort.

Der Weg war schwer,
doch nun bist Du von Deinen Schmerzen erlöst.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,

Oma und Uroma

Helga Schulz
geb. Gessert

* 10.12.1938 † 31.07.2026

In stiller Trauer
Jörg und Elke Schulz mit Familie
Rüdiger Schulz mit Familie

Die Urnenbeisetzung findet in aller Stille
im Familienkreis statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Frau und unserer Tante

Sieglinde Förster
geb. Bennarndt

* 07.05.1936 † 28.07.2026

In stiller Trauer
Dein Herbert

sowie alle Angehörigen

Rehfeld, im Juli 2026

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, den 15. August 2026,

um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Rehfeld statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab
bitten wir Abstand zu nehmen.

info@mueritz-bestattungen.de www.mueritz-bestattungen.de

• Erdbestattungen •

• Feuerbestattungen •

• Seebestattungen •

• Ruheforstbestattungen •

• Streuwiese •

• Diamanten •

Beratungsbüro: 16909 Wittstock/D, Meyenburger Chaussee 24

Tag & Nacht
erreichbar ( 03394/403 19 00

Gleichberechtigung
von „damals“ auch
heute noch vertraut
wirken. Gerade des-
halb liest sich „Die
Vorkämpferinnen“
nicht nur als histori-
sche Darstellung,
sondern auch als Ein-
ladung, aktuelle ge-
sellschaftliche Dis-
kussionen besser zu
verstehen. Bianca
Walther ist ein fun-
diertes und packen-
des Sachbuch gelun-
gen. Es erinnert da-
ran,dassgesellschaft-
licher Fortschritt sel-
ten das Werk Einzel-
ner ist, sondern aus
dem beharrlichen En-
gagement vieler ent-
steht – und dass sich
Ausdauer auszahlt.

Stephanie Drees

2 Bianca Walther: „Die
Vorkämpferinnen. Wie
aus vielen Frauen eine
Bewegung wurde“, S.
Fischer Verlag, 368 Sei-
ten.

Die Kraft der Beharrlichkeit
Bianca Walthers Buch „Die Vorkämpferinnen“ erzählt die Geschichte einer
gesellschaftsverändernden Bewegung – und einer Frauenrechtlerin aus der Prignitz
OSTPRIGNITZ-RUPPIN.
„Wenn man uns nicht erhört,
dann machen wir eben weiter.“
Diesen Satz schrieb die Frauen-
rechtlerin Minna Cauer im Jahr
1917 – ein Jahr, bevor Frauen in
Deutschland endlich das Wahl-
recht erhielten. Minna Cauer
stammte aus Freyenstein. Dass
ihreWorte auchheuteAktualität
haben, zeigt die Historikerin
Bianca Walther eindrucksvoll in
ihrem Buch „Die Vorkämpferin-
nen. Wie aus vielen Frauen eine
Bewegung wurde“.
Walther erzählt darin die Ge-

schichte der deutschen Frauen-
bewegung von ihren Anfängen
in der Revolution von 1848 bis
zum Frauenwahlrecht 1918/19.
Ihre kompakte, informative
Arbeit zeigt: Das Wahlrecht war
kein großzügiges Geschenk der
Politik, sondern das Ergebnis

jahrzehntelanger, zäher und oft
mühsamer Kämpfe. Und es war
keineswegs die einzige Forde-
rung. Frauen stritten ebenso für
Bildung, den Zugang zu Berufen
und Universitäten, bessere
Arbeitsbedingungen, rechtliche
Gleichstellung und soziale Absi-
cherung.
Bianca Walther interessiert

sichweniger für einzelne Ikonen,
sondern zeichnet die Geschichte
einer Bewegung. „Für die Frau-
enbewegung lässt sich sagen:
Das Team war der Star“, formu-
lierte sie jüngst in einem Radio-
Interview mit dem SWR. Neben
bekannten Namen wie Louise
Otto-Peters, Hedwig Dohm oder
Clara Zetkin rückt sie zahlreiche
Frauen ins Licht, die heute fast
vergessen sind – obwohl sie Ver-
eine gründeten, Netzwerke
knüpften, Strategien entwickel-

ten und damit die Grundlagen
für spätere Erfolge legten.
Ihr Erzählstil ist lebendig. Wal-

ther verbindet historische Zu-
sammenhänge mit persönlichen

Geschichten und Episoden. Es
begegnen einem bei der Lektüre
Menschen mit Hoffnungen,
Rückschlägen, Mut. Walther be-
treibt den für den Grimme-Preis

nominierten Geschichts-Podcast
„Frauen von damals“ und den
gleichnamigen Instagram-Ac-
count mit über 59000 Follo-
wern. Zeitgemäße Geschichts-
vermittlung kann sie. „Die Vor-
kämpferinnen“ bietet auch Le-
serinnen und Lesern einen guten
Einstieg, die sich dem Thema
erstmals nähern – vielleicht auch
gerade den Jüngeren unter ih-
nen.
Denn: Das Buch zeigt auch,

wie vielfältig die Frauenbewe-
gung tatsächlich war. Bürgerli-
che und proletarische Frauen-
rechtlerinnen, Gemäßigte und
Radikale, Sozialistinnen, Chris-
tinnen und Liberale verfolgten
oft unterschiedliche Ziele und
stritten mitunter erbittert über
den richtigenWeg. Dennoch ge-
lang es ihnen immer wieder, ge-
meinsameAnliegen zu formulie-

ren und Schritt für
Schritt Veränderun-
gen durchzusetzen.
Fortschritt entstand
nicht geradlinig,
sondern durch Be-
harrlichkeit, Kom-
promisse und kluge
Bündnisse.
Bemerkenswert

dabei:Wie vieleDe-
battenachsen und
Argumente gegen

Bianca Walther
schreibt in ihrem
Sachbuch „Die
Vorkämpferin-
nen“ über die
Kraft der Netz-
werkarbeit.
Cover: S. Fischer
Verlag

Wenn man uns nicht
erhört, dann machen
wir eben weiter.

Minna Cauer
Frauenrechtlerin

BESTATTERTRAUERANZEIGEN
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Jetzt Ihre Klasse fürs neue Schuljahr beim MAZ-Medienprojekt anmelden!

Das kostenlose digitale Schulprojekt
für die Klassen 7 bis 12.

Klasse
anmelden oder
Elternangebot

nutzen:
abo.maz-online.de/schule

• 3 Monate Zugang zu MAZ E-Paper und MAZ+

• Unterrichtsmaterialien inklusive Arbeitsbögen

• Medienkompetenz realitätsnah und

abwechslungsreich vermitteln

• flexibler Start: immer zum Monatsbeginn möglich

Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.de

(© Harald Lueder - Shutterstock.com)

Südharz & Kyffhäuser

Ostfriesland
Westerstede - Norddeich - Greetsiel -

Groningen (NL) - Teezeremonie - Leer - Emden

Bernburg - Saale - Kyffhäuser - Stolberg - Nordhäuser
Traditionsbrauerei - Quedlinburg - Thale - Selketalbahn

Seehund,

Tee,

quirliges

Groninge
n

Freuen Sie sich auf eine abwechslungsreiche Reise. Erkunden Sie die über 1.050 Jahre
alte Berg- und Residenzstadt Bernburg mit ihrem imposanten Schloss und den Spuren
des berühmten Schelms Till Eulenspiegel. Entdecken Sie außerdem das romantische
Fachwerkstädtchen Stolberg, das beeindruckende Kyffhäuser-Denkmal, die traditions-
reiche Nordhäuser Brennerei und die UNESCO-Welterbestadt Quedlinburg.

Inklusive
Fahrt im modernen Reisebus, 4 Übernachtungen mit Halbpension im Askania Hotel in
Bernburg, StadtführungBernburg, Schiffsfahrt auf der Saale
Eingeschlossene Highlights
Fahrt mit der Parkeisenbahn in Bernburg, Ausflug Südharz/Kyffhäuser mit Nordhäuser
Traditionsbrauerei und Verkostung, Ausflug Quedlinburg/Thale, Fahrt mit der Selketal-
bahn von Alexisbad nach Quedlinburg, alle Ausflügemit örtlicher Reiseleitung
Preise pro Person in Euro
Doppelzimmer: 679,–

Reisetermin (5 Tage)
18.09.26 – 22.09.26

Von der

Saale bis
in

den Harz

Kyffhäuser Denkmal Thüringen (© Roman - stock.adobe.com)

Die Tradition rund um den Tee, die plattdeutsche Sprache, der Humor und der besondere
Menschenschlag - das alles macht Ostfriesland so einzigartig! Ein Stück hinter der Deich-
linie erblicken Sie dieweite, ostfriesische Landschaft, geprägt von typischen Klappbrücken
und Windmühlen. Neben den Schönheiten der Natur in Ostfriesland entdecken Sie zauber-
hafteStädte.BesuchenSieaußerdemeinedergrößtenundschönstenPark-undGartenland-
schaften Europas, das Ammerland. Aber auch die oftmals unterschätzte Provinzhauptstadt
Groningen in den Niederlanden wird Sie verzücken.

Inklusive
Fahrt im modernen Reisebus, 4 Übernachtungen mit Halbpension im Hotel Ammer-
länder Hof in Westerstede
Eingeschlossene Highlights
Ausflug Norddeich, Greetsiel mit Besuch Seehundstation, 1x Ostfriesische Teezere-
monie, Ausflug Groningen, Ausflug Leer/Emden/Gandersum, inkl. Besuch Emssperr-
werk, alle Ausflüge mit örtlicher Reiseleitung
Preise pro Person in Euro
Doppelzimmer: 689,–

Reisetermin (5 Tage)
20.09.2026 – 24.09.2026

Komfort-Highlight: Auch mit PTI-HaustürService buchbar!

Komfort-Highlight: Auch mit
PTI-HaustürService buchbar!

Groningen (© Marketing Groningen)

Selketalbahn im Harz (© dk-fotowelt - stock.adobe.com)

Auch mit PTI-Haustür-
Service buchbar!

Reiseveranstalter: PTI Panoramica Touristik International GmbH, Neu Roggentiner Straße 3,
18184 Roggentin/Vorbehaltlich Druckfehler und ZwischenverkaufWochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.

Westprignitzer Trinkwasser- und
Abwasserzweckverband

Wir suchen zum 01.12.2026 einen

Kraftfahrer für die Fäkalentsorgung (m/w/d)
Nähere Informationen zur Stellenausschreibung erhalten Sie auf unserer
Internetseite unter www.wtazv.de/aktuelles/stellenangebote

Wir bieten:

• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in Vollzeit (39h Woche)
• Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD)

Ihre aussagefähigen Unterlagen senden Sie bitte bis zum 07.09.2026 im
pdf-Format per Mail an: bewerbung@wtazv.de

Kosten im Zusammenhang mit dieser Bewerbung werden nicht erstattet.

Westprignitzer Trinkwasser- und
Abwasserzweckverband

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Fachkraft für Abwassertechnik (m/w/d)
Nähere Informationen zur Stellenausschreibung erhalten Sie auf unserer
Internetseite unter www.wtazv.de/aktuelles/stellenangebote

Wir bieten:

• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in Vollzeit (39h Woche)
• Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD)

Ihre aussagefähigen Unterlagen senden Sie bitte bis zum 07.09.2026 im
pdf-Format per Mail an: bewerbung@wtazv.de

Kosten im Zusammenhang mit dieser Bewerbung werden nicht erstattet.

Bahnstraße 3 | 16727 Velten

Marika macht sauber
– Hausputz nach Hausfrauenart –

✿ ✿
Haushaltsreinigung

Fensterputzen ✿ Wäscheservice
Vereinbaren Sie einen Termin unter: 0173 / 622 34 75

eMail: info@marika-macht-sauber.de ✿ www.marika-macht-sauber.de

– Barankauf –
Suchen gebrauchte Automobile/Transporter/LKW

- seriöse Abwicklung und Bankablösung -

( 03876 /30 11 47 (auch amWochenende)
Autokontor Perleberg • Schwarzer Weg 29 b

Autohandel S & S kauft
ständigKfz - fast aller Art -

auch für Export,
alle Fabrikate, auch Unfall.

Barzahlung und sofortige Abholung
Perleberg/OT Quitzow a.d. B5,

Tel. 0 38 76 / 78 99 07
oder 01 71 / 5 48 77 87

Suche Autohänger, 2,5 bis 3 m lang
und 1,5 m breit. ‡ 0151 12733283

Kl., gepfl. EFH zu vermieten, nh.
Perleberg, sofort bezugsfrei, 87m², 4
Zi., Kü., Bad, OG sep. WC, überd. Terr.,
2 geräumige Garagen, Preis VB.
‡ 038767/86666

Verk. Opel Vectra C, schwarz, 1,8, 130
PS, BJ 2005, km 145.000, Scheckheft
+ GJR, Garagenwagen, Hz, TÜV 10/27,
VB 3.200,- € ‡ 03395 - 705 94 52

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de FA

Schöne, helle 2-RW, 52m², mit PKW-
Stellpl., 320€ KM, in Königsberg zu
vermieten. Rufen Sie mich gern an
unter: ‡ 033965/209117

Zu vermieten: 2,5 Zi.-Whg. m 85 m²,
Nähe Karstädt, KM 450 €. ‡ 0172-
3121492

Entrümplung, Wohnungsauflösung
und Kleintransporte, Fa. Schwarz
‡ 01520/2194939

Dachrinnenenreinigung 1 € / lfm,
Dachreinigung ab 5 €/ m²,
Fa. "Die HausEngel" ‡ 01520/2194939IHR WOCHENSPIEGEL – IHRE REGION

SIE WOLLEN NICHTS

VERSÄUMEN?
...mit uns sind Sie immer dabei.

SCHREIBLUST?
...SUPER, WIR LESEN GERN!

redaktion.opr@wochenspiegel-brb.de

STELLENANGEBOTE

KFZ GESUCHE

ANHÄNGER

GESCHÄFTLICHE EMPFEHLUNGEN IMMOBILIENVERKAUF

HÄUSER

KFZ ANGEBOTE

OPEL

WOHNMOBILE /
−WAGEN

MIETANGEBOTE

2 ZIMMER

3 ZIMMER

DIENSTLEISTUNGEN
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Ich suche keine Wohngemein-
schaft, sondern einen netten
Herrn für gemeinsame Unterneh-
mungen! Gerlinde, 83 Jahre, mit
blondem Haar, mag Ausflüge,
habe einen großen Freundes-
kreis, aber bin trotzdem oft al-
leine. Halte mich durch gesunde
Ernährung fit, bin humorvoll,
sparsam, naturverbunden, be-
wege mich viel und wünsche
mir die Bekanntschaft zu einem
Herrn, der auch noch aktiv am
Alltag Freude findet. Freue mich
jetzt schon auf ein Kennenlernen,
wenn Du aus der hiesigen Ge-
gend bist. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Corinna, 35/167, unheimlich
sympathisch und fröhlich, mit
toller eig. Wohnung, nur leider et-
was schüchtern. Schade, dass wir
uns noch nicht getroffen haben.
Aber vielleicht bringt uns diese
Anzeige ja zusammen. Sehnst Du
Dich auch wieder nach Liebe und
Geborgenheit? Ich bin treu, ver-
wöhne gerne und du kannst Dich
zu 100% auf mich verlassen. Ich
möchte Schmetterlinge im Bauch
spüren, wenn du da bist, mit Dir
für immer glücklich sein. Melde
Dich bitte! Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Irina, 70/164/62, Witwe, schlank
und jünger aussehend, ich kam
vor 25 Jahren von Russland nach
Deutschland, habe als Werbe-
gestalter gearbeitet und war mir
später auch nicht zum Putzen zu
fein. Ich suche einen ehrlichen
Mann, den ich mit meiner ganzen
Liebe verwöhnen möchte. Ich
mag Musik und Tanzen, Garten,
Wellness und Sauna, koche gut,
bin fleißig und sehr lieb und wür-
de gern mal wieder verreisen.
Für mich ist der Charakter wich-
tig und keine Äußerlichkeiten.
Wenn Sie eine Frau suchen, die
Sie umsorgt und immer treu an
Ihrer Seite steht, dann rufen Sie
bitte an. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Wolfgang, 82 J., ohne Anhang,
Witwer, NR, ehemaliger Hand-
werksmeister und jetzt im wohl-
verdienten Ruhestand. Ich bin
ein Natur- und Tierfreund, liebe
Spaziergänge (keine Gewaltmär-
sche), Autotouren und Musik. Aber
allein macht alles keinen Spaß. Es
fehlt einfach eine Frau – nicht für
die Hausarbeit, die erledige ich
selbst, auch nicht fürs Schlafzim-
mer, das kann sich zwar mal erge-
ben, muss aber nicht, denn in un-
serem Alter tut ein liebes Wort und
mal jemand in den Arm nehmen
mehr gut als das Andere. Ich su-
che eine Frau, die mit mir gemein-
sam was unternehmen möchte,
ohne Streit und Hektik, wir sollten
alles langsam beginnen, jeder
sollte seine Wohnung behalten.
Sie brauchen keine super schlan-
ke Figur haben, nur sollten Sie es
ehrlich meinen und ein gutes Herz
haben. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Der Zufall dauert mir zu lange, in
m. Alter auf normalem Weg noch
einmal eine liebe Frau zu finden!
Dieter, 78 J., Witwer, fit im Kopf
u. jung im Herzen, ein bodenst.
u. ganz normaler Mann, wünscht
sich die Bekanntschaft mit e. net-
ten Frau. Ich schätze die einf. Din-
ge im Leben – Gesundheit, Freude
und ein gutes Miteinander. Alles
andere ergibt sich mit der Zeit. Bis
zur Rente war ich als Handwerker
tätig, bin mobil und gerne un-
terwegs. Ich freue mich auf nette
Gespräche, gemeinsame Stunden
bei einer Tasse Kaffee und darauf,
die Natur zusammen zu genießen.
Schön wäre es, wieder jemanden
zu haben, auf den man sich freu-
en kann. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Ich bin Hannelore, 71 Jahre,
sehr einsam, nachdem meine
Tochter nach einem Unfall ver-
storben ist. Bin eine zierliche, gut-
aussehende, liebenswerte, herz-
liche, vollbusige Frau, mit schöner
Figur, eine gute Hausfrau, prima
Kamerad, finanziell versorgt, trotz
EFH nicht ortsgebunden, mit Auto
und leider am Verzweifeln, denn
ich habe diese Anzeige schon
einmal aufgegeben und kein
Mann hat sich gemeldet. Wenn
es doch noch einen netten Mann
gibt, den ich liebevoll umsor-
gen darf? Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Bianka ist mein Name, bin 56
Jahre, berufstätig, leider verwit-
wet, natürlich, romantisch, häus-
lich und ein gutmütiger Typ. Ger-
ne möchte ich wieder glücklich
werden, Dir ein gemütliches Heim
bieten, bin ordentlich, fahre Auto
und koche gern. Ob Du verwitwet
oder geschieden bist, ist gleich,
lass einfach Dein Herz sprechen
und melde Dich! Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

„Du sollst mir nicht die Sterne
vom Himmel holen aber mit mir in
die Sterne schauen.“ Dagmar, 52
Jahre, sehr attraktiv und gepflegt,
warmherzig, humorvoll, vielseitig
interessiert, liebe die Natur, The-
ater, Konzerte, Musik, Reisen und
bin offen für Neues, suche Ihn,
charmant, optimistisch, ein guter
Gesprächspartner und etwas an
Kultur interessiert, für ein niveau-
volles Miteinander. Freue mich
auf einen Anruf! Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Ich hoffe, dass ein netter, älterer
Mann, der auch so einsam ist wie
ich, diese Anzeige liest und den
Mut hat sich zu melden. Bin Anna,
75/163/53, eine schlanke, lie-
benswerte Ärztin, super Hausfrau
und toller Kamerad. Ich habe ei-
nen eigenen Pkw und ein schönes
Haus, würde aber bei Wunsch und
Sympathie zum Partner ziehen.
Alter und Äußeres sind für mich
nicht entscheidend, wichtiger
sind Sympathie und gegensei-
tiges Vertrauen. Leider hat sich
niemand auf meine letzte Anzei-
ge gemeldet. Wenn es doch noch
einen lieben Mann gibt, mit dem
ich noch mal glücklich werden
kann, dann melden Sie sich bit-
te, Sie werden es bestimmt nicht
bereuen. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Ich, Michael, 49 Jahre, Tischler,
bin ein einfacher Mann mit gutem
Einkommen, sportlich, häuslich,
familiär und kinderlieb und habe
keine großen Ansprüche. Ich liebe
die Natur und Reisen, bin unter-
nehmungslustig und handwerk-
lich und würde gern eine warm-
herzige, treue Frau bis 53 Jahre
kennenlernen, der ich ein sor-
gender und lieber Mann und Part-
ner sein kann. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Mit dem Auto durch Europa rei-
sen, spontane Ausflüge unter-
nehmen oder Veranstaltungen
besuchen … Komm doch einfach
mit! Ich bin Wolfgang, 68 Jahre,
leider schon verwitwet. Ich bin
spontan, humorvoll, selbstbe-
wusst, handwerklich geschickt,
kompromissfähig, in besten fi-
nanziellen Verhältnissen, mit
schönem EFH. Ich gehe gern
schwimmen und liebe Reisen,
Blumen, Tagesausflüge und sich
abends in einem gepflegten Re-
staurant verwöhnen lassen. Ich
bin romantisch, zärtlich, liebevoll
und zuverlässig, ein Realist und
Träumer, kann die Waschmaschi-
ne bedienen und kochen. Bitte
melde Dich, lass unseren Traum
wahr werden, denn alleine sein ist
so schlimm – geht es Dir auch so?
Also dann… lachen, lieben und
zusammen glücklich sein! Bitte
rufe an! Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Dipl. Ing i. R., Ende 60/176,
NR/NT, verwitwet, vermögend,
mit eigenem PKW, ein Mann, der
Jahrzehnte in seinem Beruf sehr
beliebt und geschätzt war, dem
Ehrlichkeit und Verlässlichkeit
wichtige Prinzipien sind und doch
neigt er im Alleinsein zur Verzweif-
lung, weil er sich oft sehr über-
flüssig vorkommt. Er ist für alles
Schöne im Leben aufgeschlossen.
Er mag Reisen (PKW vorhanden)
und Kultur, ist anpassungsfähig,
hilfsbereit mit handwerklichem
Geschick (Möbelrestauration), er
mag alles Natürliche, ist für eine
Freundschaft in Harmonie mit ei-
ner lebensbejahenden Partnerin.
„Wir sollten das, was wir verlo-
ren, weiter im Herzen tragen und
doch unserem Leben einen neu-
en Sinn geben, bei getrenntem
Wohnen!“ Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Mit 76 Jahren möchte ich, Hei-
ner, verw., ein neues Kapitel be-
ginnen. Nach einer langen Zeit,
die von Verantwortung und Für-
sorge geprägt war, fehlt mir heu-
te vor allem eines - ein lieber
Mensch an meiner Seite. Ich bin
ein lebensfroher Nichtraucher,
176 cm groß, zuverlässig, höflich
und offen für Neues. Gemeinsame
Gespräche, kleine Ausflüge, kul-
turelle Unternehmungen oder
einfach schöne Stunden bei einer
Tasse Kaffee bedeuten mir mehr
als materielle Dinge. Ich wünsche
mir eine sympathische Dame, die
ebenfalls Wert auf Ehrlichkeit, Re-
spekt und gegenseitige Aufmerk-
samkeit legt. Zusammen lachen,
Interessen teilen und das Leben
wieder mit mehr Freude füllen
– das wäre schön. Wenn Sie sich
eine herzliche Freundschaft mit
der Möglichkeit auf mehr vorstel-
len können, freue ich mich auf
Ihre Nachricht. Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Herzlicher Mann, 45 Jahre, auf
der Suche nach seiner Herzens-
dame! Beruflich habe ich mir ei-
nen guten Ruf aufgebaut. Jetzt
ist es für mich an der Zeit auch
in der Liebe wieder etwas aufzu
mit Herz, gutaussehend, NR. Bin
ein Mensch, der gerne lebt, gerne
lacht, gern tanzt, doch das Wich-
tigste im Leben fehlt mir – wieder
eine Partnerin an meiner Seite!
Mein Wunsch wäre, sich mal zu
treffen, miteinander zu reden oder
etwas gemeinsam zu unterneh-
men. Ob Sie etwas jünger oder
älter sind, schlank oder fraulich,
blonde, dunkle oder graue Haare
haben, ist nicht wichtig, Haupt-
sache ist doch, wir verstehen uns
oder wie man sagt – „die Chemie
stimmt“. Wenn Sie e. aufrichtigen
Freund u. Kameraden suchen, der
Ihnen auch gern mit Rat und Tat
zur Seite steht? Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Klaus, 56/176, verwitwet, lie-
bevoll, großzügig, handwerklich
begabt, suche natürliche Frau für
ein harmonisches Miteinander.
Habe finanziell keine Sorgen, aber
die Einsamkeit erdrückt mich. Ich
mag alles Schöne, liebe die Na-
tur, schöne Spaziergänge, fahre
gern Auto. Wenn auch Sie wieder
einen lieben Menschen an Ih-
rer Seite suchen, dann rufen Sie
gleich an! Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Eine 2. Chance für mich? Jana,
Anfang 60, bildhübsche, zierlich
schlanke Krankenschwester, lei-
der viel zu früh verwitwet, suche
schon lange das Licht am Hori-
zont. Ich bin eine ganz liebe Frau,
gutaussehend, bin vollbusig und
berufstätig. Leider bin ich jetzt
ganz allein und würde gerne mit
einem ehrlichen, treuen Mann ein
neues Leben beginnen. Da ich in
meinem Beruf überall eine neue
Arbeit erhalte, würde ich auch zu
Dir ziehen! Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Martin, 60/178, gesch., mit eig.
Haus und Grundstück, sucht eine
passende Partnerin für eine ehr-
liche und harmonische Bezie-
hung. Ich bin ein lebensfroher,
humorvoller und aufgeschlos-
sener Mann mit vielen Interessen
– Reisen, Angeln, Bogenschießen,
Fußball, Kochen, Backen sowie
Wellness, Sauna, Schwimmen
und Kino. Ich genieße das Le-
ben aktiv, schätze aber genauso
ruhige, gemütliche Abende zu
Hause. Mein Zuhause ist gepflegt,
hochwertig und sehr gemütlich
eingerichtet – mit Wintergarten,
Sauna und Außenküche, Pkw ist
auch vorhanden. Ich bin kommu-
nikativ, offen, kompromissbereit
und verlässlich. Nach einigen Er-
fahrungen in der Vergangenheit
wünsche ich mir nun eine stabi-
le, ehrliche Partnerschaft, in der
man sich gegenseitig respektiert,
gemeinsam lacht und das Leben
teilt – ohne Spielchen, dafür mit
Herz und Humor. Wenn du eine
warmherzige Frau bist, die eben-
falls nicht mehr allein durchs Le-
ben gehen möchte und Lust auf
gemeinsame Zeit, Reisen und
Alltag hat? Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Ich, Lutz, 64/182, bin ein gut-
auss. Witwer und seit kurzem in
Rente. Meine Stärken sind Zu-
verlässigkeit und Treue, ich bin
humorvoll, zärtlich, tierlieb und
sehr allein. Ich mag Kurztrips und
Ausflüge mit dem Auto, Reisen,
Spaziergänge, Radtouren, schön
Essen gehen, mal Kultur und die
Natur. Bislang hatte ich kein Glück
noch einmal einer lieben Frau zu
begegnen, ob es über diesen Weg
klappt? Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Witwer, 71 Jahre, um der Ein-
samkeit zu entfliehen, war ich mit
Freunden verreist. Sie haben es
gut gemeint, aber ich fühlte mich
meistens wie das „5. Rad am Wa-
gen“. Um das zu ändern, habe ich
mich nun mit großem Herzklop-
fen dazu entschlossen mit Hilfe
einer Kontaktanzeige eine nette
Frau, gern auch älter, für die ge-
meinsame Freizeitgestaltung zu
finden. Wir könnten Ausfahrten
mit meinem PKW unternehmen,
eine schöne Reise planen, ein
Konzert besuchen oder auch nur
gemeinsam essen gehen. Ich bin
jünger aussehend, gepflegt und
natürlich. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Anja, 44 Jahre, Steuerfachan-
gestellte und jeden Abend allein.
Nach meiner Scheidung fehlt mir
ein netter Mann, der es ehrlich
meint und der mit mir eine ge-
meinsame Zukunft aufbaut. Darf
ich hoffen, dass Du mich bald aus
meinen vier Wänden holst? Bitte
ruf an! Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Herzensgute Angela, 65 Jah-
re, verw., war bis zur Rente als
Wirtschaftskauffrau berufstätig,
eine sehr hübsche, jünger wir-
kende Frau mit einer schlanken,
weiblichen Figur, liebevollem
und vitalem Wesen und viel Le-
benserfahrung. Finanziell durch
Witwenrente abgesichert und
unabhängig. Ich suche für eine
harmonische und zufriedene
Zweisamkeit einen charmanten
Mann (bis 75 Jahre). Würde Sie
gern schon am Wochenende mit
meinem Auto besuchen. Erfüllen
Sie mir diesen Wunsch und rufen
Sie an. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

An einen älteren Herrn! Elisabe-
th, 80 Jahre, Stewardess in Rente,
viele denken, die meinen früheren
Beruf hören, ich bin eine eingebil-
dete, feine Dame. Ganz im Gegen-
teil, ich bin immer bodenständig
geblieben und komme aus ein-
fachen Verhältnissen. Ich liebe
Gartenarbeit, koche und rätsle
gern, mag Musik, fahre gern mit
meinem Auto und bin sehr tier-
lieb. Wenn Sie gern Sport schau-
en, würde ich auch das mit Ihnen
tun, ich will nur nicht mehr allein
sein. Mir ist es egal, ob sie schlank
oder kräftig sind, auch eine Behin-
derung wäre nicht schlimm, nur
sollten sie es wirklich ehrlich mei-
nen. Habe eine schöne Figur und
würde auf Wunsch auch zu Ihnen
ziehen, egal ob in die Stadt oder
aufs Land. Wir könnten aber auch
unsere Wohnungen behalten und
trotzdem zusammenleben, das
wird sich ergeben. Bitte rufen Sie
an! Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Doreen, 49/165, bin eine Frau
vom Lande, aufgeschlossen,
hübsch, mit weiblicher Figur und
möchte nicht länger allein blei-
ben. Ich habe ein Auto, etwas
Gespartes, bin nicht ortsgebun-
den und warte auf Deinen Anruf,
sonst lernen wir uns doch nie
kennen. Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Für Ihn

Für Sie

Ze i t z u zwe i t-m i t D i r !

Wissen, was das Land Brandenburg
und die Welt bewegt.

Gilt nur für Neukunden. Mehr Informationen
zum Angebot auf abo.MAZ-online.de/rabatt

oder telefonisch unter 0331 620 49 149

MAZ Digital inkl. Tablet –
jeden Monat über 25% sparen.

384€384€
Ersparnis
in 24 Monaten

Danksagung
UnsereGoldene Hochzeit
war für uns ein unvergesslicher Tag.

Von Herzen danken wir allen, die mit uns gefeiert und uns mit
ihren Glückwünschen , lieben Worten, Blumen und Geschenken
soviel Freude bereitet haben.

Ein ganz besonderer Dank gilt unseren Kindern. Mit ihrer liebevollen
Unterstützung und den vielen gelungenen Überraschungen haben

sie diesen Tag für uns zu etwas ganz Besonderen gemacht.

Ebenso bedanken wir uns beim Team des Seehotels Ichlim für
die herzliche Gastfreundschaft, den aufmerksamen Service

und die rundum liebevolle Betreuung.

Jutta & Ortwin Seibt
Wittstock im Juli 2026

Dorftrödel am 15.08.26 von 9-17 Uhr
i. 16845 Großderschau OT Rübehorst.
Alle Höfe mit Luftballons machen mit.

Hofflohmarkt, Haushaltsauflösung,
Sa. 22.08.26, 10:00 - 15:00 Uhr,
Fretzdorfer Str. 16, 16866 Deetz

Perleberg, Mila (35), sexy Brünette,
große OW, top Service, Tel.:
0152/36343362, rotlicht.de

Haushaltsauflösung / Flohmarkt
Haushaltsauflösung in Demerthin.

Zu veräußern sind u.a. Waschmaschine, Kühlschrank, Fernseher,
Garnituren, Tische, (Garten) Möbel, Auflagen, Werkzeuge,

div. Geschirr, Besteck, Vasen, Deko.
Adresse: Demerthiner Lindenallee 15, 16866 Demerthin

Wann: Am 15.08.2026 von 09:00 - 15:00 Uhr

Hallo Steffen (Anfang 60), Elektro-
meister (Anzeige im Wochenspiegel
vom 01.08.26). Ich bin Sternzeichen
"Krebs", aber fast ein Löwe. Vielleicht
bist du ja ein Fisch? Bin etwa im selben
Alter wie du, aber bereits in Pension und
verwitwet. Würde dich gern einmal ohne
PV kennenlernen. Wenn dann noch die
Chemie bei uns stimmen sollte, wäre
das für uns beide doch eine Win-Win
Situation. In der Hoffnung auf Erfolg hier
meine Tel.-Nr.: 0173/5850864. Bei
Interesse rufe bitte an! B.

Mann, 46 J., sucht Frau für ge-
legentliche Treffen Raum Wittstock/
OPR. ‡ 0172/3829610

Welche "Dame" sucht erotisches
Abenteuer? Bin männl., gepflegt, 50
Jahre. Tel./WhatsApp an 0173/6004673

WOCHENSPIEGEL-REISEMARKT

� Einfach träumen?
Der nächste Urlaub steht bereits
vor der Tür? Lassen Sie sich von
unserem Reisemarkt inspirieren.
Von Usedom bis Bayern, von
Spanien bis Polen – entdecken Sie
jetzt Ihr persönliches Traumziel. Sie
haben es sich verdient.

� Nichts versäumen!
Sie wollen auch im Urlaub wissen,
was in der Nachbarschaft passiert?
Lesen Sie einfach das ePaper des
Wochenspiegels unter:
epaper.wochenspiegel-brb.de

Der Wochenspiegel
wünscht Ihnen einen

schönen Urlaub!

IHRE WOHLVERDIENTE

AUSZEIT?
...finden Sie in unseren Anzeigen.

GLÜCKWÜNSCHE

VERSCHIEDENESKONTAKTBÖRSE /
EROTIK

MÖBEL / HAUSRAT

SIE SUCHT IHN ER SUCHT SIE

BEKANNTSCHAFT
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WOCHENSPIEGEL BLITZLICHT

Glücksbärchis siegen bei der 103. Korsofahrt

Ein beleuchtetes Paddelboot voller Luftballons, gekrönt von einem leuchtenden Regenbogen und be-
setzt mit drei bunt verkleideten Glücksbärchis: Mit ihrer über den Rhin gleitenden „Glückswolke“ hat

Familie Kreideweiß ausAlt Ruppin den103. Bootskorsogewonnen. Insgesamtnahmen60 fantasievoll ge-
schmückte Boote an der traditionsreichen Parade teil und begeisterten Tausende Besucher entlang des
Ufers. Bereits ab 14 Uhr lockte am 1. August das Familienfest auf die Halbinsel – mit Hüpfburgenland,
Kindertombola und abwechslungsreichem Bühnenprogramm. Pünktlich um 21.30 Uhr setzte sich dann
derbeleuchteteBootskorso inBewegung.Angeführtwurdedie Parade vonderWasserschutzpolizei sowie
den Schiffen „Gustav Kühn“ und „Kronprinz Friedrich“ der Fahrgastschifffahrt Neuruppin. Zu den Höhe-
punkten zählten erneut die liebevoll gestaltetenUferbereiche. EineMühlemit tanzendenMüllern, ein Bie-
nentanzund zahlreicheweitere kleine Inszenierungen verwandeltendenRhin in einegroße Freiluftbühne.
Text: Isabelle Bonenkamp, Fotos: Henry Mundt (3), Isabelle Bonenkamp (2), Korsofahrtverein Alt Ruppin

Sommerquiz 66Wochen
Gewinne

Jetzt teilnehmen und
gewinnen!

4.Woche:

2 × 2 Tickets für
Der König
der Löwen

Illuseum
Berlin

Dark
Matter

Cirque
du Soleil

Woodcutter
Berlin

Alma
Ceramics
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